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9 — 10 Stacheln unteu, keinen an den Seiten, II unten aussen (hinten) 
3 — 5, unten innen 2 — 3, an der Vorderseite in der Mitte 1 starker 
Stachel. III unten vorn in den apikalen 1. 1. 1. 2, unten hinten 
chenda 1. 1. 2. vorn etwa 1. 2. 1. 1, hinten 6 in einer Reihe ; Tibia I vorn 
3 — 4, unten vorn 1. 1. 1. 1. 2, unten hinten eine Reihe von etwa 5. 
hinten von 2— 3 Stacheln. Im übrigen wie bei A. cornuta Pure. — 
Von A. pusilla Pure 1903 ausser durch die beiden Fortsätze des 
Femoralgliedcs der Palpen durch dunklere Färbung, abweichende 
Hestachelung etc. zu unterscheiden. — Mit A. fossor Sim. 18H9 (1890) 
ist kein Vergleich möglich, weil diese nur nach einem unreifen 9 
beschrieben ist: A. spinosa Sim ist u. a. durch bedeutendere Grösse 
(15 rom), A. atra Strand durch seinen tiefschwarzen Cephal. leicht 
zu unterscheiden. — Totallänge 10.5 mm. l'ephal. ohne M;ind. 4.5, 
mit 5,8 mm laug, zwischen den Coxen II 3,4 mm, am Clypcus 2,1 mm 
breit. Entfernung der Ruckengrube vom Clypeusrande 2,8, vom Augen- 
hugel 2.25 mm. Abdomen 4.5 mm lang, -i mm breit. Mandibeln 2,'i mm 
lang, beide zusammen an der Basis 1,9 mm. Heine : I Coxa -f- Tr. 2,9, 
Fem. 3,8, Pat. 2, Tib. 2.7. Met 2,7, Tars. 1.5 mm: II bezw. 2.4; 
3,5; 1,9; 2,5; 2,5: 1,5mm; III bezw. 2: 2,«: 1.4: 1.5; 2.3: l.öuim; 
IV bezw. 2.3; 3.6; 1,9: 3,5: 3.2: 1,8 mm. Totallänge: I 15,« : 
II 14,3; III 11,3; IV 16.3 mm. Palpen: Coxa -f Tr. 2.4. Fem. 2,6, 
Pat. 1,5, Tib. 1.9, Tars. 0.9 mm. Sternum 2,3 mm lang. 1,8 mm breit. 
Lokalität: Kap der guten Hoffnung. 1 (f. 

Qm. Cyrtopholis Sim, 1892. 

1. Cyrtopholis Bartholomaei il.utr.) 1802. 



Ftf. 2. 

I)««»clliv von onten. 




Fig. 1. 

KijpuUtionnorgat! Ton aussen and ein 
wenig Ton Turn nml oben gesehen. 



0*. Diese Art ist mit Cyrtopholis acutispina Strand 
(„Aviculariidae und Atypidae des Kgl. NaturalieukabinetU in Stutt- 
gart" in : „Jahreshefte des Vereins für vaterländische Naturkunde in 
Württemberg" T 190«) nahe verwandt, unterscheidet sich aber durch 
die Augcnstcllung. insofern die hintereu M. A. deutlich von ihren S. A. 
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iHTiilrt. -«Ii w.n Ii «i'liriii iu. Ii liintm im< I nutrii ;.■> t i* - lat • t. iiulrti wnnl« 
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IM« I- 'ii'lil.ill- lllil. Ii ih> in. 11/. -n h .Ii Ulli. Ii 1 rki iiin'ii Iii***. It.irbHMW 
uii'l KrHiMmMtiit idr s |«i».t 1" i I- i*k n ■_: 1 ■ i • 1 1 . Ilr-i n li« Imr- In i 

I ! .1 I I I' M 1 .1 In .1 1 I I |l.|.ll.'|. .| .Irr I'mIji.'II illlM'll i.l.rll in il.l' l''.li<lli.ill|.' 
1. I. Hin. n Htlti>ll .in >l> -r "-j.il/i- 1: Tiki.i I Hl. I.Ii .ui--.il 1'. 1'. 
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I. % !. Ilitltrt) tu >i' l l .imli.illli- l. 1 : |\ .Mi >l> i !»|i|*/«| Uiitrii l|ti>l 
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III llllll«'« I. I. 1. I. \..|ii I .'. I. i|iit> -i :. J. 'J. - l\ HlH«*!! \ -<i ii 
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Ii 1. I, vorn 1. 1. Ii unten hinten ca. u\ hinten 1. L 1. 1 Stacheln. 
Metatarsus I scheint nur 1 unten an der Spitze zu haben. II daselbst 3, 
sowie 1. 1. 1 in der Basalhälfte hinten, vorn ebenda 1. 1, III jeden- 
falls | Endstacheln. sowie vorn 2. 1. 1, hinten 1. 2. 1 Stacheln, IV 
unten hinten eine Reihe von 6, vorn von ca. 3, vorn und hinten je 
1. 1. 1, sowie an der Spitze und an den Seiten unten 5 Stacheln. 

Dimensionen wie bei acutispina, jedoch Tibia I langer als 
Metat. I (bezw. 11 und 10 mm). dagegen Tibia II = Metat. II (10 mm), 
Tibia III 8,5, Metat. III 11 mm, Tibia IV 11.8, Metat. IV 15 mm.- 
Rehoarung dunkler als bei acutispina, wo sie soweit an den ziemlich 
abgeriebenen Tjpenoxcmplaren noch zu erkennen war. dieselbe gelblich 
oder rotgelb ist. Die Spitze des längsten Tibialfortsatzes endet in 
einen kleinen stachelförmigen Zahn, der wahrscheinlich leicht verloren 
geht, in welchem Falle der Fortsatz stumpf zugespitzt erscheint. — Der 
Augenhugel vorn mit einer kleinen Rarste von langen, nach oben ge- 
richteten und nach hinten gekrümmten Rorstenhaaren. 

1 (f (trocken, ohne Lokalität). 

Gkm. I'liorinliifrochilas Poe. 1895 

1, Phormingochilus Fuchii Strand n. sp 

2. Stridulationsorgan wie bei typischen Ornit hoctoncae: die 
aussen sehr dicht scopulierten Mandibeln tragen unten in der hinteren 
Hälfte (etwa wie bei Mclopoens. cfr. Fig. 109» R in Simon. II, 
pag. 944) vier kraftige Stridulanten in schwach nach unten und vorn 
konvex gebogener Längsreihe: dieselben nehmen nach hinten schwach 
allmählich au Länge ab. Oberhalb und vor diesen Stridulanten ein 
länglich ovales Feld dicht mit erheblich kleineren, aber ähnlich ge- 
formtem, ebenfalls plumoscn Bazillen besetzt, die nach obeu und vorn 
allmählich in die Scopnlahaare ubergehen. Coxa I träitt oberhalb der 
Sutur. parallel dazu und nahe derselben, eine Längsreihe von 5 — (> kurzen 
kleinen, nach hinten an Länge abnehmenden und sich mehr nähernden 
Stacheln, unterhalb dersellten am Vorderrande eine Querreihe von 4 
ziemlich schwachen, hinter diesen eine obere l-ängsreihe von 4 und eine 
untere von 2 viel stärkeren und kürzeren, zahnfurmigen Stacheln, sowie 
am Hinterende der beiden Reihen etwa 7 sehr kleinen, unrcgelmäfsig 
gestellten Stachelchen. Trochanterglied innen ganz dicht mit kleinen 
plumosen Bazillen, aussen dicht mit recht feinen, plumosen Scopulahaaren 
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1 Stachel. Tibien III— IV wie I — II, jedoch scheint jederscits nur 
2 — 3 Stacheln zu sein. Alle Beine ziemlich lang und dann. 

Färbung in Spiritus gesehen. Cephalothorax braun, längs der 
Mitte, besonders am Itrustteile, längs des Clypeusrandes und um den Augen- 
hOgel rotlich, überall mit sehr feiner, kurzer, anliegender, strahlenförmig 
angeordneter, graulicher Grundbehaarung, die so dann ist, da&s die 
Haut fast fiberall durchscheint. AugenhOgel schwärzlich, alle Augen 
grungelblich. Mandibeln im Grunde blauschwarz, mit graubräunlicher 
Grundbehaarung und ebenso wie die Extremitäten sparsam mit langen, 
vereinzelten, gekrümmten, braungelben, an der Basis dunkleren Borsten- 
haaren besetzt; Klaue blauschwarz, an der Basis rötlich, Falzränder 
ebenso wie die Innenränder der Maxilleu lebhaft rotgelb oder feuerrot 
bebürstet. Coxen und Stern um schwarz, mit schwachem bräunlichem 
Anflug, ebenso die Femoreu unten ; die Extremitäten sonst dunkelbraun 
mit rötlichen Haarblössen : je eine ganz schmale, an beiden Enden zu- 
gespitzte, weder Basis noch Spitze erreichende an der Hinterseitc der 
Femoren, oben an den Patellen je zwei etwas gekrümmte und schräg 
gestellte, nach aussen konvergierende, die Spitze kaum erreichende, von 
denen die an 1— II gleich breit sind, an HI — IV der vordere breiter 
ist; an allen Tibien oben zwei durchlaufende, parallele, gleichbreite, an 
allen Metatarscn oben eine nicht die Mitte erreichende Haarblösse. 
Scopula unten stark grün-violett schimmernd, oben erscheint sie braun- 
gelb, ebenso wie die in gewissen Richtungen goldgelb glänzenden ab- 
stehenden Haare, die grösstenteils erheblich länger als der Durchmesser 
des Gliedes sind und, besonders an Tibien und Patellen, gerade abstehen. 
Abdomen oben bräunlich gelbgrau mit schmaler schwarzer I.üngslinie, 
welche sich 5 — 6 mal erweitert und von da jederseits eine schräg nach 
hinten und unten gerichtete schwarze Binde entsendet ; die beiden 
vorderen dieser Binden erweitern sich und biegen nach vorn etwas an 
den Seiten um, die hinteren tiiessen an den Seiten zusammen. Hintere 
Abdachung schwärzlich, Bauch sowie Spinnwarzen dunkel braungrau bis 
schwärzlich. 

A u g e n s t e 1 1 u u g in Spiritus gesehen. Vordere Augenreihe procurva : 
eine die M. A. vorn tangierende Gerade wfirde die S. A. in oder kurz 
hinter dem Zentrum schneiden: die M. A. kleiner, unter sich und von 
den S. A. etwa gleich weit, um kaum ihren Durchmesser entfernt. 
Hintere Reihe vorn gerade, hinten schwach recurva: die M. A. viel 
kleiner, lang-elliptisch, von den vorderen M. A. etwa um ihren längsten, 
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unter sich als vom Seitenrande entfernt und wenig weiter vom Vorder- 
randc als von der Spitze des Hinterrundes, die vorderen Sizilien sind 
vom Scitcnrandc deutlich entfernt und lieber vor als hinter der Mitte 
des Sternum. Auch die relativen Dimensionen stimmen nicht ganz Qberein; 
hier sind: Cephal. 'J2mm lang, in der Mitte 18, am Clypeus 11.5 mm breit. 
Entfernung der Rockengrube vom Vorderrande 14,5, vom Hinterrande 
6,5mm (ob aber die entsprechenden Zahlen 11 und 4,5 bei Thorell 
richtig sein können, wenn Cephal. 20 mm sein soll, scheint höchst fraglich 
oder richtiger gesagt unwahrscheinlich ! ). Sternum D, 5 mm lang, H.5 mm 
breit. Palpen ohne Grundglieder 33 mm lang. Beine ohne Grundglieder : 
I 56. II 47,5, III 44, IV 63 mm Patella + Tibia IV J2.5, Metat. IV 
14,5 mm. Lange der oberen Mamillen 10,5 mm. 

Trotz dieser Abweichungen . die weiter nichts als individuelle 
Variationen zu sein brauchen, möchte ich die vorliegende Art für 
diejenige Thorells halten. Sie ist mit Hysterocrates Haasi Strand 
nahe verwandt, aber u. a. durch folgendes zu unterscheiden: Die hinteren 
S. A. sind kaum um ihren kürzesten Durchmesser von den vorderen ent- 
fernt; an dem einen inneren Falzrande finden sich, wie bei der Type 
von Haasi, 9 Zähne, am anderen 10 — 11 solche!; die beiden hinteren 
Sternalsigillen unter sich und vom Scitenrande um 2.4 mm entfernt; 
Beine I ein wenig länger (Fem. 15. Fat. 10, Met. 10 mm), Tibia III = 
Patella III (7,7 mm), Beine IV ein wenig kürzer (Fem. 17. Pat. 9,5, 
Tib. 13). Tibien IV nur 5 mm hoch und breit, Metatarsus IV nur 3 mm 
breit und hoch ohne Scopula, mit dieser etwa 1 mm. die Metatarsen IV 
nicht in der Mitte verdickt. Ferner ist die Ruckengrube bei H. Haasi 
ein wenig tiefer und unbedeutend starker procurva gebogen und die 
Scopula an allen Gliedern breiter. Alle Femoren oben mit zwei wenig 
deutlichen, sich gegen die Basis fortsetzenden Haarblössen. die jedoch 
auch bei Haasi angedeutet sind. Mandihelklauc an der Basis leicht 
gerötet. 

Lokalitat: Kamerun (J. Weiler). 1 9- 

2. Hysterocrates Weileri Strand n. sp. 

Q. Durch die Scopulierung des Femoralgliedes der Palpen mit 
Hyst. Haasi Strand verwandt, aber bei dieser Art sind Beine 1 länger 
als II, Coxen I und IV fast gleich lang. Tibia IV verhaltnismäfsig breiter, 
vor der Rückengrube findet sich keine Kinsenkung. die Grösse geringer etc. 
Von IL Sjöstedti (Th.) unterscheidet sich vorliegende Art ebenso wie 
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hlutrot mit ähnlich gefärbter Bürste: Lippenteil in der Basalhälfte 
schwarz, sonst rot. Mandibelklaue schwarz, an der Basis nicht rot, 
Bürste dunkelrot, innen goldig. Beine unten wie oben, alle Glieder mit 
Ausnahme der Tarsen und Spitze der Metatarsen schmal, weisslich, 
metnbranös umrandet, ebenso die Spitze der Mandibeln. Die abstehenden 
Haare der Tibien und Femoren langer, sonst wie oben. Scopula an 
allen Beinen bis oder fast bis (IV) zur Basis der Metatarsen reichend, 
ziemlich kurzhaarig, nicht dicht, wenig breiter als die Glieder, schwärzlich, 
trtlb grünglänzend. Bauch, Mitte des Epigaster und l'nterseite der 
Spinnwarzen schwärzlich : letztere scheinen fein scopuliert zu sein. Lungen 
innen von je einem rötlichen Längsstrich oder eingedruckter Haarblösse 
begrenzt; das von den beiden vorderen dieser eingeschlossene Feld 
trajiezförmiu. hinten 7, vorn 4 mm breit und 4 mm lang: die beiden 
hinteren nach innen konvex gebogen und in der Mitte um 8 mm unter 
sich entfernt. Trochanteren unten und seitlich, Coxen hinten und am 
Bande mit kurzen, abstehenden, rötlichen Haaren besetzt. 

Beine I — II scheinen unbewehrt zu sein, III — IV unten an der 
Spitze der MetaUrsen 2 — 3 kleine Stacheln, an der Spitze der Tibien III 
unten vorn kann 1 Stachel vorhanden sein. — Beine I auffallend kurz 
und dünn, etwa so dick (breit) als die Pallien, die anderen Beine unter 
sich nicht sehr verschieden, jedoch IV kräftiger als II — III. Breite der 
Femoren in der Mitte: I 3.7, II 4,5, III — IV 5,5 mm, der Patellen 
ebenda: I 4, II 4,5, III 5, IV 6 mm, der Tibien: I 3,«. II 3.8, III 4, 
IV 5,5 mm, der Metatarsen III 3, IV 3,5 mm. Höhe der Femoren : 
I 4.»5, II 5,8, III 5,8, IV 7,1 mm. Tibialglied der Palpen in der End- 
hälfte oben ganz leicht gewölbt, 2'/ l0 länger als in der Mitte breit, das 
Tarsalglied nicht verdickt.. 

Hintere Sternalsigillen 1,7 mm lang und 1 mm breit, elliptisch, 
vorn am stärksten zugespitzt, nach hinten divergierend, vorn unter sich 
um 2,»», ilie Hinterspitze vom Rande um 3 mm. vom Vorderrande um 
4,»> mm entfernt. Die mittleren Sigillen schräg quergestellt. 1,3 mm im 
Längsdurchmesser und ebenso weit vom Seitenrande, unter sich um 
5.3 mm entfernt, von den hinteren Sigillen um 1,5. vom Vorderrande 
um 4 mm entfernt. Vorderes Paar Sigillen noch kleiner, nahe am Rande, 
vom zweiten Paar um 2,1 mm entfernt. Sternum so breit als lang 
( 1 1 mm), vorn nur «>,2 mm breit. — Lippenteil trapezförmig, an der 
Basis 4,5, am Ende 3 mm breit und 3.2 mm lang, der Quere nach stark 
gewölbt, am Ende dicht spinulierf, zwischen demselben und dem Sternum 



eine kahle, fast 1 mm breite, halbmondförmige (Juereinscnkung. Coxen- 
glieder der I'alpeu an der Basis vorn mit einem etwa dreieckigen Haufen 
dichtstehender Spinulen: am distalen Ende desselben einige vereinzelt 
stehende Spinalen, die aber die Grenze des basalen Drittels nicht Uber- 
schreiten; die vordere innere Ecke in eine scharfe Spitze aasgezogen: 
die Breite gleich der halben Lange (bezw. 5 und 10 mm). — Am inneren 
Falzrande 13 — 14 Zähne, von denen die 4 — 5 am vorderen Ende die 
gross ten. die 3 am hinteren Ende ein wenig grösser als die Zwischen- 
zahne. die eine schwach gebogene Reihe bilden. 

Mandibeln von der Basis bis etwa zur Mitte mit ca. H feinen, 
schräg nach aussen verlaufenden, linearen Haarblös^en. Alle Feuioren 
oben mit zwei undeutlichen, hinten mit einer, alle Patellen oben mit zwei 
Haarblumen, von denen die an I — II ziemlich parallel und fast gleieh- 
breit, die an III — IV stark schräg nach aussen verlaufen und die innere 
breiter und länger ist und allein die beiden Enden des Gliedes erreicht. 
Tibien oben mit zwei schmalen undeutlichen Haarblosscn. 

Vonlere Augenreihe so schwach procurva. dass eine die M. A. vorn 
tangierende Gerade die S.A. im Zentrum schneiden wurde; die Augen 
an Grösse wenig verschieden, die M. A. unter sich um ihren Radius 
von den S. A. um ein wenig mehr entfernt. Hintere Reihe vorn schwach, 
hinten deutlicher recurva; die M. A. nicht sehr viel kleiner, länglich- 
birnenförmig, hinten am spitzesten, von den vorderen M . A. um ihren 
kürzesten, von den vorderen S. A. am reichlich den längsten Durch- 
messer, von den hinteren S. A. um weniger als den kürzesten Radius 
entfernt. Letztere hinten zugespitzt, kleiner ab die vorderen und von 
diesen um den längsten Durchmesser entfernt. Vordere 8. A am deutlich 
mehr als ihren längsten Durchmesser vom Rande des Cljjieus entfernt. 
AugenhUgel niedrig, zwischen M. A. und S. A. der Länge nach deutlich 
niedergedruckt. — Zwischen den Enden der schmalen, tiefen, halbmond- 
förmig procurva gebogenen KQckengrube eine deutliche Quergrube, von 
welcher sich eine schmale, seichte Längscinsenkung bis zur Mitte des 
Ophalathorax erstreckt. Kopfteil der Länge nach deutlich gewölbt; 
die grösste Höhe i zwischen den Coxcn II --III) etwa in Niveau mit dem 
Gipfel des AugenhQgels. Kopffurchen seicht, wenn auch deutlich, recurva 
gebogen, die Rückengrube nicht erreichend; Seitenfurchen fast nicht zu 
erkennen. Hinterrand tief ausgerandet. 

Lokalität: Bibundi, Kamerun (J. Weiler). 1 9- 

Zu Ehren des Sammlers. Heim Justus Weiler, z. Z. in Wiesbaden, 
benannt. 



3. Hytterocrates maximal Strand n. sp. 

(f. Totallfinge 58 mm (ohne Spinnwarzen). C'ephal. ohne Mandibeln 
27, mit 33. 5 mm lang, 24 mm breit, am Clypeus 14 mm breit. Ent- 
fernung der IlQckcngrube vom Vorderrande des Cephalothorax 18, vom 
Augenhagel 15,5 mm, die Grube selbst 3.7 mm. Abdomen 24.5 mm 
lang, in der Mitte 14, vorn 8 — 9 mm breit. Mandibeln 12 mm lang, 
beide zusammen 11,5 breit. Augenhügel 3,5 mm breit. 3 mm lang. 
Sternnm 10 mm lang und breit. Palpen : Coxa 9,5, Troch. 4,5, Fem. 12,5, 
Pat. 8. Tib. 10, Tars. 5 mm, zusammen 49,5 mm, ohne die beiden 
Grundglieder 35,5 mm. Beine: I Coxa 12,5, Troch. 6,5, Fem. 22,5, 
Pat. 13, Tib. 19,5, Met. 16, Tara. 10 mm; II bezw. 10; 4.5; 19.5; 
11; 14.5; 14.5. 9mm; III bezw. 8; 4,2; 17,5; 10; 11: 15,5; 9mm; 
IV bezw. 10; 5,5; 22,5: 11,5; 17,5; 21; 10mm. Totallange: 199, 

II 83, IJI 75,2, IV 98 mm. ohne die beiden Grundglieder: I 81, II 68,5, 

III 63, IV 82,5 mm. Die unteren Spinnwarzen 3 mm. die oberen: Grund- 
glied 3,5. Mittelglied 2.9, Endglied 3,8, zusammen 10,2 mm, also 
etwa = Tarsus IV. — Lippenteil an der Basis 3,5, an der Spitze 
2.7 min breit, 2,9 mm lang. Tibia IV und Fcniur IV etwa gleich breit. 

Mit der in meinen „Tropisch-afrikanischen Spinnen" als „Hyst. 
latieeps Poe." bestimmten Art nahe verwandt, aber durch die lange 
hellrötliche, rötlich branngelbc bis goldgelbe, abstehende Behaarung der 
Extremitäten leicht zn unterscheiden; bei latieeps (camerunensia 
Strand) ist die entsprechende Behaarung braun, am Ende hellgrau bis 
weisslich. Ferner ist die Tibia IV bei latieeps stärker verdickt; bei 
vorliegender Art finden sich am inneren Falzrande 14 Zähne, von denen 
die 5 vorderen und 4 hinteren grösser als die zwischenstehenden sind, 
und von letzteren sind die beiden mittleren ein wenig kleiner als die 
beiden Endzahne, bei latieeps finden sich 12 unter sich an Grösse 
wenig verschiedene Zähne. Ferner die Dimensionen abweichend : lati- 
eeps ist kleiner, Pal]ien ein klein wenig kürzer im Vergleich mit 
Cephalatborax, Beine mit und ohne Grundglieder IV, I, II, III, Patella 
-j- Tibia IV nur unbedeutend (0,5 mm) kürzer als I (hier 3.5 mm kürzer), 
Pat. I = IV (liier I 1.5 mm länger». — Dass dies <f nicht zu Hyst. 
Weileri 9 gehört, zeigen die verschiedenen Längcnverh&ltnisse der 
Beine I und II, ferner findet sich beim (f nur Andeutung einer Ein- 
senkung (Grube) vor der Rückengrubc, während dieselbe bei Weileri 
sehr deutlich ist. — Schon durch ihre Grösse unterscheidet sich diese 
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rötlich, die abstehende Behaarung etwas trüber als trocken gesehen, 
die anliegende der Mandibeln ein wenig heller als die des fephal. 
Haarblassen anscheinend ganz wie bei II. Weileri u. sp. Vorderaugen 
granlich, die hinteren lebhaft gelb, etwas orangefarbig, glänzend. Coxen 
und Trochanteren weisslich membranartig umrandet, durch die über- 
licgenden Ilaare bräunlichgelb erscheinend. Scopula, die auch an III — IV 
bis oder fast bis zur Basis der Metatarscn reicht, prachtvoll grünlich 
und goldig glänzend, die des Femoralgliedes ohne Glanz, wie die Grund- 
behaarung gefärbt. Die Gelenke unten teils weiss, teils rötlich 
membranartig nnirandet. Mnndibelklaue blauschwarz, an der Basis nicht 
gerötet. Stemalsigillen dunkel rotbraun. Cnxenglieder gelblich rot. 
hinten und an der Spitze scbinal schwarz umrandet. Lippenteil in der 
grösseren Basalhälfte blauschwarz. Bauch schwärzlich. Lungendcckel 
sowie der Zwischenraum der beiden vorderen derselben ein wenig 
heller. 

Beine I — II scheinen ganz tinbewehrt zu sein, III — IV unten an 
der Spitze der Metatarsen etwa 5 kleine, in der Scopula versteckte 
Stacheln. Auch Tibialglicd der Palpen unbewehrt. Beine an Dicke 
unter sich wenig verschieden: Femur I 5. II 4.5. III 5.5, IV 5 mm 
breit in der Mitte. I'atellcn I 5,3. II 4,(5, III 4.7. IV 5.H mm breit 
ebenda. Tibien I 4.5. II 3.5. III 3,6, IV 4.9 mm breit ebenda; 
letztere gleichbreit, aber in der Mitte um ca. 0,3 mm höher als an den 
Enden. — Mandibeln vom ähnlich wie bei II. gigas Poe. latieeps 
Poe. elc. mit zahlreichen kleinen, kugeligen, tiefschwarzen, glatten, 
glänzenden Höckerchen, unregelmäßig geordnet und vou verschiedener 
Grösse, meistens wenig aus der Grundbehaarung vorstehend. Mandibcl- 
klaue sehr glatt und glänzend, nur unten aussen etwas längsgestreift. 
Hintere Stemalsigillen unter sich um 2,7, vom Seitenrande um 2.9, von 
den Sigillcn 2. Paares um 1,5 mm entfernt. 2 mm lang. 2 mm breit, vorn 
stumpf, hinten zugespitzt. Die des 2. Paares 1,5 mm lang. 0.6 mm breit, 
um weniger als ihren längsten Durchmesser vom Bande entfernt. — 
Kopulationsorgan wie bei II. latieeps Poe. (cfr. Pocock in Proceed. 
Zool. Soc. London 1897, pag. 7(16, Taf. XU, Fig. 4b und Strand in 
Jahreshefte d. Ver. f. vaterländ. Naturkunde in Württemberg, 190<5, 
pag. 34). die Spina jedoch ein wenig mehr gebogen und ca. 5 mm lang, 
an der Spitze (von vorn gesehen) kurz nach aussen gekrümmt (gerichtet); 
Bulbus fast senkrecht auf das Tarsaiglied gestellt. 

Lokalität: Bibundi. Kamerun (J. Weiler). I (f. 




ogle 
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Gen. PhormictopuN Poe. 1901. 

1. Phormictopui osnoeridet (Latr.) 1806. var. tenaiipina Strand 
n. var. 

(f. Totallänge mit Mand. und Mamillen 56, ohne Mamillen 
45». auch ohne Mand. 43 min. Cephal. mit Mand. 28. ohne 21.5 mm 
lang. 20 mm breit, Clypeus 10.5. der Hinterrand ca. 11 mm. Entfernung 
der Kückcngruhc vom Chpcusrande 13,«, vom Hinterrande des Augen- 
hügels 11.4 mm. Letzterer 3 mm breit, 2,5 mm lang. Mandibeln 11mm 
lang, 9,5 mm breit. Abdomen 20 mm lang, 15 mm nreit Spinuwarzen : 
Grundglied 4.5, Mittelglied 3,4, Endglied 5, zusammen 12.0 mm. 
Stern Wn 8 mm lang, 6.5 mm breit. Vorn 4 mm breit. Palpen: Cox. 8 t ft, 
Troch. 1, Fem. 11,5, FW. 6.8, Tili, 10. Tars. 4 mm, zusammen 44, 8 min, 
ohne die beiden (iruudglieder 32,3 mm. Beine: I Cosa 0,3, Troch. 5, 
Fem. 18, Pat. 10, Tib. 13,5, Met. 15,5, Tars. 10 mm; II bezw. 8,7; 
4,5; 17: 9,5: 13.5; 15.5; 9.5 mm; III bezw. 7.3; 4; 1«: 8,3: 12.5; 
17..*». 9 mm: IV bezw. 7.5: 4.2: 18.5: 9,2: 16 ; 22.5: 8,5 mm. Tntul- 
liinge: 1 81,5; II 78,2: III 74.6: IV 84.4 mm, ohne die beiden (iruud- 
glieder: I 67. II 05. III 63.3. IV 72.7mm. Also: IV. I. II. III. 

Alle Tarsen mit ungeteilter Scopula. die an 1 bis zur Basis, an II 
fast so weit, au III bis zur Mitte, an IV nur am letzten Drittel des 
Metatarsus vorhanden ist. Hintere Sigillen des Steinum um ihren 
längsten Durchmesser vom Hände entfernt. lappenteil am Ende <iuer- 
ges-chnitten und dicht spinuliert. au der Basis reichlich so breit als lang 
(bezw. 3 und 2,8 mmi Femoren IV hinten dicht scopuliert. Sti Mu- 
tanten am Trochnntcrglied der I'aljten und Trochauter I, sowie an der 
Spitze oberhalb der Sutur der Cosa I. Mandibeln unsropuliert. Augen- 
hügel vorn mitten mit langen, nach oben gerichteten und nach hinten 
gekrümmten Borsten. 

Von Phorm. eancerides (Latr.) u. a. dadurch verschieden, dass 
bei <liesem der innere Falzrand nur 9 Zahne hat. die Spina ist breiter 
und starker zusammengedruckt etwa wie bei hirsulus Strand, der 
Hinterrand jedoch mehr gleiehrnaTsig gerundet als bei letzterer Art, 
Metutarsiis I erheblich stärker nach oben kon\c\ gebogen (bei unserer 
Varietät fast nicht zu sehen, dagegen leichter zu fühlen mittels Anfassen, 
mit den Fingern: hirsutus steht in dieser Bezieh OOg i -nneerides 
am nächstem. Tibia I oben der Lange nach stark konvex, hier dagegen 

Jjhtb. d. dum, \»r f. NU. Mt •_> 
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fast unmerklich. Augenstellung und Färbung scheinen bei beiden die- 
selben zu sein; dass die Lungendcckcl hei eancerides bräunlichgelb, 
hier wenig heller als der Hauch sind, kann Zufälligkeit sein. Die Dimen- 
sionen weichen etwas ab: Ccphal. erheblich kürzer als Mctat. IV, hier 
fast gleich, Metatarsus IV um 0, hier nur um 6,5 mm länger als Tibia IV; 
an den Palpen sind die zwei Grundglieder bei beiden Formen gleirh 
lang, die anderen bei cancerides etwas länger etc. 

Unterscheidet sich von Phorm. hirtltai Btmd s. a. ÄUfCh die 
Form der Bulbusspina; diese ist nämlich bei hirsutus stumpfer, stärker 
zusammengedrückt, von der Seite gesehen 0,6 mm breit, in einer Ent- 
fernung von der Spitze von 0.9 mm hinten gewölbt und von da gegen 
das stumpf und kurz zugespitzt« Ende verschmälert, die Vorderseite 
dabei fast gerade erscheinend, also etwas schräg zugespitzt; bei vor- 
liegender Art dagegen erscheint die Spina von ca. 1,3 mm von der Spitze ab 
bis zu derselben parallelseitig, nur unmittelbar am Ende, und zwar von 
beiden Seiten zugespitzt und kaum halb so breit als bei hirsutus: 
die Hinterseite erscheint fein krenuliert. bei hirsutus glatt. Die 
ganze Spina hier schwärzlich, bei hirsutus am Ende rot. Ferner 
weichen die Dimensionen ab; bei hirsutus sind z. B. die Spinnwarzen 
etwa so lang als Tarsus IV, hier doppelt so lang, oder etwa gleich den 
Tarsen II. hier deutlich länger, Cephalathorax bei hirsutus = Tibia 
+ '/j Pat. IV oder ein wenig länger als die gleichlangen Fcmoren I 
und IV. hier länger als beide. Beine II bei hirsutus viermal so lang 
als Cephalathorax. hier nur 8* -„ Sternum ist bei hirsutus so hreit 
als lang, hier deutlich schmäler, am inneren Falzrande hier 12, bei 
hirsutus 10 Zähne etc. 

Ein cf ohne Lokalität. 

Ein getrocknetes <f ebenfalls ohne Lokalität stimmt in betreff der 
Spina mit der var. tenuispina, die Dimensionen weichen aber etwas 
ab. Die wenig gute Erhaltung des Exemplars macht jedoch eine 
genauere Untersuchung unmöglich, sodass wir es nur fraglich mit 
tenuispina vereinigen. 

Ccphal. mit Mand. 32, ohne 25 mm lang, 24 mm breit (etwas zer- 
druckt, >iel grösser als natürlich !). vorn ca. 12 mm breit. Entfernung 
der Kückengrube vom Clypcusrandc 15, vom Hinterrande des Augen- 
hugels 13mm. Letzterer 3.5mm breit, 2,5 mm lang. Beine: 1 Coxa 
+ Troch. 16,5, Fem. 21, Pat. 12, Tib. 15,5, Met. 18, Tars. 12 mm; 
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oder Höcker. Hintere Reihe hinten etwa gerade, vorn schwach procurva. 
die M. A. flachgedrückt, fast so lang, aber erheblich schmäler als die 
6. A.. von diesen nur durch eine feine Linie, von den vorderen M. A. 
um ihre Hreitc entfernt; die S. A. kleiner als die vorderen S. A. und 
kaum um ihren kürzesten Radius von diesen entfernt. Vordere S. A. 
vom Clypcusrande um ihren längsten Durchmesser entfernt : Yorderrand 
des AugenhQgels fast mit dem Clypcusrande zusammenfallend. Augen- 
hagel klein, stark gewölbt, ringsum scharf abgesetzt, vorn und hinten 
gleich steil abfallend, von der Seite gesehen etwa */ 3 so hoch als lang 
und oben gleichmäßig gewölbt, von vorn gesehen oben abgeflacht. Vom 
einige nach oben gerichtete und nach hinten gekrümmte kurze Borsten- 
haare. (Alles trocken gesehen!) 

In Spiritus schwarz, die feine anliegende wollige (Srundbehaaruug 
der Oberseite des Cephal. und der Keine leicht grünlich seidenschiumiernd, 
au den Extremitäten kürzere, dichtere, schwarze abstehende Behaarung 
und darin gemischt längere abstehende rötlichbraune, au den Spitzen 
hellere Haare, die nur an den Seiten der Metatarsen und Tarsen etwas 
zahlreicher vorhanden sind, an der Oberseite der Tibien nur ganz ver- 
einzelt vorkommen und an den Ferneren ganz fehlen. iNB. Bas Exemplar 
ist stark abgerieben; in wohlerhaltenem Zustande würde es vielleicht 
starker rötlich behaart erscheinen.) Hie rötlichen Haare so lang oder 
länger als der Durchmesser des betreffenden Gliedes, die schwarzen ab- 
stehenden viel kürzer. An der Unterseite der Feraoren feine schwärz- 
liche, gerade abstehende Haare, die meistens so lang als der halbe 
Durchmesser des Olicdes sind. An deui einzig erhaltenen Stück Haut 
des Abdomen (an der Basis) lange rötliche abstehende Haare. Stacheln 
rötliehbraun. Mandibeln vorn mit lebhafter gefärbten, rötlichgelben, 
abstehenden Haaren: Bürste des inneren Falzrandes braun, des äusseren 
braungelb, in gewissen Richtungen goldgelblich schimmernd, die der 
Alaxillcn trüb rötlich erscheinend. Scopula schwarz, grün schimmernd, 
an I und II bis zur Basis, daselbst aber mit Horstenhaaren untermischt, 
insbesondere an II, an III bis zum Ende des basalen Drittels, an IV 
etwa bis zur Mitte der Metatarsen reichend. Alle Femoren au-sen 
mit 1, oben mit 2 (parallelen, in der Endhälfte am deutlichsten) schmalen 
Haurblössen, die weder Hasis noch Spitze ganz erreichen, alle Patelleu 
oben mit zwei breiteren, schwach "schräg nach aussen gerichteten, kon- 
vergierenden, die Spitze nicht erreichenden, alle Tibien oben mit zwei 
schmalen, undeutlichen, parallelen, die Enden nicht ganz erreichenden 




ebensolchen. Haarblössen an den Palpen wie an den Beinen, die der 
Tibien und der Aussenseite der Femoren jedoch breiter und dentlicher. 
Hautfarbe blutrot bis braunrot, an den Femoren und Unterseite des 
Cephal. etwas violettlich. Am Sternuni hinten ein undeutlicher hellerer 
Keilfleck, der hinten am breitesten ist und den Rand nicht erreicht 
(etwa 4 mm lang und hinten 2 mm breit). 

Bestachelung, soweit erkennbar: Tibien I unten hinten an der 
Basis 1, ebenda an der Spitze 1, II unten hinten 1. 1. 1, unten vorn an 
der Spitze I und vielleicht auch noch 1 an der Basis, vorn 1. 1, 
III unten hinten 1. 1. 1, unten vom je 1 an der Basis und Spitze, 
vorn in der Basalhälfte in schräger Reihe 2, hinten scheinen 1. LI 
vorhanden gewesen, IV hinten 1. 1. 1, vorn in der Endhälfte 1, unten 
scheinen 2. 2. 2 vorhanden gewesen. Metatarsus I an der Spitze jeden- 
falls unten mitten und unten innen je 1. II Uten au der Spitze 3, in der 
Basalhälfte unten hinten 1, ebenda vorn I, III in der Basalhälfte vorn 2, 
ebenda unten hinten 1, an der Spitze unten 3. unten mitten 1. IV vorn 
mitten I, hinten 1. 1 (MiMe und Spitze), unten hinten etwa 7. unten 
vorn in der Basalhälfte 3, sowie 3 kleine an der Spitze unten. Tibial- 
glied der Palpen innen 1. 2, unten unweit der Spitze 1 Stachel. 

Beine. Tibia I zylindrisch, gerade, reichlich 4 mal so lang als breit 
(bezw. 11.6 und 2,4 mm): der untere Haken mäfsig dick, nach unten, vorn 
und ein wenig nach innen gerichtet, in der Endhälfte miifsig gebogen 
(am Ende horizontal Rerichtet), an der Spitze in einem oder vielleicht 
zwei kurzen Stachelzähnen endend, unten gemessen 3.5 mm lang, reichlich 
beborstet; der innere Fortsatz ist ganz gerade, stumpf endend, nach 
unten und ganz leicht nach innen und vorn gerichtet, etwa 1,8 mm 
lang, unten mitten mit einem (ranz kleinen Höckereheu. Metatarsus I 
in der Basalhälfte deutlich, wenn auch nicht stark nach oben konvex 
gebogen, von oben gesehen ganz leicht, fast unmerklich schräg nach 
aussen gerichtet. — Lippenteil trapezförmig, breiter als lang (bezw. 
2 und 1,5 mm), gegen die quergeschnittene Spitze verschmälert, daselbst 
sparsam spinuliert (etwa 2H— 30 Spinulen in 2 — 3 Reihen geordnet). 
Coxenglieder der Pallien mit einem dichten Haufen kleiner Spinulen im 
basalen Drittel vor der Mittellängslinie. Die hinteren Sternalsigillen 
um weniger als ihren längsten Durchmesser vom Ramie entfernt. — 
Am inneren Falzrande der Mandibeln 10 Zähne. — Kein Stridulations- 
organ. Trochanterglied der Palpen innen und oben dicht und ziemlich 
lang wollig behaart, unten mit gerade abstehenden steifen Borstenhaaren, 
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aussen kurz, dicht, etwas seopulaiümlich bebaart : Tibialglied au der 
Basis leicht verdickt, unten wie gewöhnlich lang beborstet ; das Kopo- 
lationsorgan ist im ganzen 5 nun lang, erscheint von aussen gesehen 
als aus einem kurz birnenförmigen, an der Basis quergeschnittenen. ca. 
2 mm breiten, allmählich in die nach oben konvex gebogene, in einer 
feinen, fadenförmigen, geraden, schräg nach hinten, unten und aussen 
gerichteten Spitze endende Spina Obergehenden Bulbus bestehend; von 
unten gesehen erscheint das Organ nach hinten und leicht nach innen 
gerichtet, die Spitze wiederum ein wenig nach aussen gerichtet, die 
Innenseite daher schwach s-fürmig gekrümmt erscheinend. Bulbus unten 
weisslich, Spina unten fast ebenso hell, sonst das ganze Organ rot gefärbt. 

Lokalität: Sierra Madre, Mexiko (von Hagen). 1 cf. 

Zu Ehren des Herrn Rentner Ad. v. Hagen in Wiesbaden benannt. 

Gen. AvicularJa Lam. ISIS. 
1. Avicularia subvulpina Strand n. sp. 

(f Totallänge mit Mandibeln und Spinnwarzen 55. ohne Spinn- 
warzen 50 mm. Cephal. mit Mandibeln 30. ohne 21.5 mm lang. Ii), 5 min 
breit. Clypeus 9 mm. Kntternung der Rückengrube vom Clypeusrande 
13, vom Augenhügel lOmui. Letzterer 3.8 mm breit, 2.8 mm lang. 
Mandibeln 10,5 mm lang, 4.5 mm breit. Beine: I Coxa -j- Troch. 13,5, 
Fem. 19, Tat. 11. Tib. 15.5, Met. 11, Tars. 9mm; II bezw. 13,5; 
16.5; 10; 14,5: 14: 9 mm: III bezw. 12.5; 15; 9,5; 12,5: 14; 9 mm: 
IV bezw. 13.5; 19,5: 10: 17: 19: 9,5 mm. Totallänge ohne die 
beiden Grundglieder: I 65,5; II 64; III 60: IV 75mm; mit: I 79; 
II 77,5: III 72,5; IV 88,5 mm. Palpen: Coxenglied 7. Troch. 4, 
Fem. 1 1, Pat. 7. Tili. 9, Tars. 5 mm, zusammen 43 mm lang. Spiun- 
warzen: Grundglied 3,5, Mittelglied 2,2, Endglied 4,5. zusammen 10,2 mm. 
Sternuni 8,5 mm lang, 7 mm breit, am Vorderrande 4,5 mm breit. Bulbus 
mit Spina 7,5 mm lang. Bulbus allein 3,5 X 2,5 mm. 

Augenhügel wenig breiter als lang, an den Seiten scharf abgesetzt, 
hoch gewölkt, etwa halbkugelförmig, zwischen den vorderen M. A. eine 
schwache Längserhöhung bildend, der sich vor derselben zu einer fast 
hockerartigen Quererhöhung erweitert, die in Seitenansicht in Niveau 
mit den gedachten Augen gelegen ist; Vorderseite senkrecht auf dem 
Clypeusrande gestellt. Vordere Reihe so stark procurva. dass eine die 
M. A. vorn taugierende Gerade die S. A. nur sehr wenig schneiden oder 
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Basis erkennbar; Tibialhaken erscheint von aussen gesehen Stampfer, 
dicker, weniger gekrümmt als bei fasciculata, jedoch kann dies 
Zufälligkeit sein, indem er hier starker haarbekleidet ist ; die Coxen- 
gliedcr der Palpen tragen hier am Innenrande eine Spinulenbinde, die 
nahe der Vorderecke am dichtesten ist, sowie vor der Mittellängslinie 
in der Basal hälftc einige wenige (etwa 16) unter sich weit entfernte 
Spinalen, bei fasciculata sind alle Spinulen kleiner, die ausserhalb 
der Rasalbinde sich befindenden zahlreicher und mehr gedrängt stehend 
und es kommen solche auch hinter der Mittellängslinie vor: der Augen- 
hügcl ist bei fasciculata niedriger, weniger gewölbt, mit keiner oder 
undeutlicherer Mittellängserhohung, vorn ein wenig schräg abfallend, 
die vorderen M. A. grosser, unter sich um deutlich weniger als ihren 
Durchmesser entfernt, die hinteren M. A. von den vorderen M. A. und 
hinteren S. A. gleich weit, etwa um ihren halben Radius entfernt und 
nur die hinteren M. A. sind gelb, die anderen schwärzlich. Ferner 
weichen die beiden Formen, sowohl relativ als absolut, etwas in den 
Dimensionen ab (cfr. die Originalbeschreibung von fasciculata in 
„Avicul. u. Atyp." etc. in den Württembergischen Jahresheften i. 

r^xtremitäten, Abdomen und Mandibeln einfarbig hellrötlichbraun 
!m- roruHh. lang, ab-tchend, behaart, die Haart Uli Ende Dicht luller 
und jedenfalls an den drei Endgliedern der Extremitäten sowie an der 
Unterseite der Femoren so lang oder länger als der Durchmesser des 
betreffenden Gliedes. Behaarung der Unterseite des Cephal. uud der 
Coxen dunkler, die Bürsten der Mundteile lebhaft rotgelb. Grund- 
behaarung heller, graugelblich, an Sternum und Coxen jedoch dunkel- 
braun. (An der Rückenscitc z. T. abgerieben !) Alle Patellen mit zwei 
breiten, mehr oder weniger zusammengeflossenen, die Spitze nicht er- 
reichenden Ilaarblossen, alle Tibien mit zwei linicnschmalcn, unter sich 
weit entfernten, die Enden kaum erreichenden, bei nicht abgeriebenem 
Gliedc schwer erkennbaren ebensolchen. — Kopf- und Strahlenfurchen 
ziemlich tief, zwischen Kopf- und Brustteil in der Mitte keine Ein- 
seiikunir. Tihialhaken kurv, ziemlich stumpf, nach raten k"ii\e\ 
gekrümmt, nach vorn und ein wenig nach innen gerichtet, in der Haar- 
bekleidung ziemlich versteckt, von oben kaum sichtbar, in der Endhälfte 
sehr dicht mit kurzen, kräftigen Slachelborsten bekleidet. — Beine III 
nur an den Femoren eiü klein wenig dicker als IV. 

Ein getrocknetes ohne 1-okalität. 




2. Avicularia avicularia 1I..1 17.'i>. 

Tutaltfliiffu mit Miimlilx lii nml S|.iimw.i(/« h Hl, »hm- IrtZtiTO 
.;<; min : tV|4uil. mit M.ut.l. S»i, ntiur 1 nun l.in-.'. mitt<n I2.S, am 
C|\|hii» T."i min 1-K'it. KutkTtimiK A'f llttrkviittnih* vom ('I\jm u«i.ih.|.' 
tf.S« M>m HiiitftYaiuli' Aic-ihIhilvI» «1.2 mm. AhtliXlH'li I ". mm 
lattff. Ii» min luvil. I'.»l|.i n: l'iMt, Tim-li. !i.*>, ft'iUj 7. Pal. 4.5: 
Tili. •>, Tars -'t. /n-aiimnii MM: K«|>nUll>ili«"ri;iiii 5 mm l.s 11 ir- Ik'tni*! 
I ( .>\.i IS:*», I m« Ii. r.-ni. 13. I *;it . (UV, Iii.. !i.fi. Mit. :».;,. Tai». 
ii.Sitini; II Im/w. : II".»: Ii.*» : II; !»: mm : III l>r/u. 1.7 : 
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li.'i min. T<iI.iI1.iiij<' : I II ">u.7. III 17. I\ .'i7.:'. mm. iilii«' Jtr I- 
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-•1 l<'l>h,it'i r<4ii(*l{). »i-- «ii 1 l'diiiliriilei' 1 _ • »»• 'l"l*fi";t fr»uii t Ii«- 
l.-iw«v Ain.i/'iii--. 1 1 — -•*:«_ l.ii. \WIII. In-, ll». ulknlintt* nach 
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Spinnwarzeu 54; Ccphal. mit Mand. 34, ohne 2.0 mm lang, am Clypeus 
14 mm breit. Entfernung der Ruckengrube vom Clyjteusrande 17, vom 
Hintcrrande 14 mm , dieselbe 3,7 mm. Augenhügel 4,7 mm breit, 
2,7 mm lang. Mandibcln an der Basis zusammen 13 mm breit. 
Abdomen 20 mm lang, 15 mm breit in der Mitte, 11 an der Basis. 
Palpen: Fem. 13, Pat. 8., Tib. 8.5, Tars. 9mm. zusammen 38.5mm 
lang. Beine: I Fem. 20, Pat. 12, Tib. 16, Met. 16,5. Tars. 7,5mm. 
II bezw. 17; 10.5; 13.5; 14: 7.5 mm: III bezw. 14; 8,5; 11; 12; 
ca. Gram; IV bezw. 16; 9,5; 13,5; 14.5; ca. 7,5mm. Totalliinge : 
I 72: II «2,5: III 51.5: IV «1 BUB. 

• 

Fam. SICAB1IDAE. 
Gen. Loxosceles Hein, et Lowe 1831. 

1. Loxosceles Bergeri Strand n. sp. 

3 (ad. ?). Durch die Zcichuung des Ccphalothorax von den bisher 
bekannten Loxosceles- Arten leicht zu unterscheiden. Derselbe, sowie 
die Extremitäten, im Grunde hellgelb, schwach ockerfarbig, um die 
Augen orangefarbig, an den Mandibelu leicht bräunlich angelaufen, aber 
mit olivenfarbig -graubriiunlichen Zeichnungen, so da«s die Grundfarbe 
fast verdrängt wird : am Brustteile jederseits drei unter sich ganz schmal 
getrennte, bis zu den Seiten der RückcnHäche reichende Flecke, von 
denen der hintere der grösste ist. auch auf die hintere Abdachung 
hinübergreift und oben zwei scharfe Zarken bildet. Die dunkle Farbe 
nimmt den ganzen Kopfteil ein. durch eine sich längs der Kopffurche 
bis zur Vorderseite der Coxen I erstreckende schmale helle Binde von 
den Seitenflecken des ßrustteilcs getrennt. Das dunkle Ruckenfcld des 
Kopftciles hinten, an der Vorderspitze der tiefen Rückengrube, breit 
abgerundet und von da bis zum Anfang der hinteren Abdachung als 
ein schmaler, dunkler, jederseits zweimal spitz gezackter Längsstreifen 
fortgesetzt. Von den hinteren M. A. bis zur Rückengrube konvergierend 
zwei schmale, braune Längslinien, deren Zwischenraum heller als die 
Umgebung und mit einer Reihe von 3 — 4 kleinen dunklen Punkten 
(Haarwurzeln) gezeichnet ist. Hinter den Augen kleine undeutliche 
schwarze Wische, die Augen selbst gelblich, ganz fein bräunlich 
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lii'll l'i.uiiilirli. mit i i>i|j< ln'iii Attttuif. »Jm-u h in uixl. ittli. h mit • 'ttotitm^tiu 
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1 II mit ü /.iIiiK ii. m l. in' l.'< ih<- i.t»r • I i • - viiii/i- L-uisf« 1 iUt hrallr 
eiHUilinül; Kmlhli <I«t T.umii ||| -|\ mit um Ii in ,[, i l;.i-.illi.i,ll. 
>i(/(ii.|iii föhiivti. Al.lv Au -'' n p<>t rennt; •Iii- M. A. imt>r »ich 
um HiWn IwIlMil ISailitK \«u dein S. A. um K iniu ilin-n Inn-« Inn.«, r. 
Ivt/tttv i'un .l.-n hiuti'mi .\. um ilrii I« ja>llH» iK*r kl/iiif'S i'titfi'rnt. 
l>i«' vonlercn >. A. -h'- ut-..-»!.-« itUVr .\u-.r«-ii. »luv Hvt i*M''tr**'kb*\ 
ii«'iin^. Mi tu- ili>- \ "i"l'i' n s, ,\. M'in t.nui.i.ii.lr i >>*nit)i< unnl«' >li>' 
M. A. "-liiH-iili ti. Vuil \ '»i n »i lii'ii l<il.|.-ii 'Ii-- H. A. uinl \»r>|rivii 

S. \. titiii'ii rtin- -j.-i-.iiI.-. "Ifti vU\i' attu U-ii-lit ni'unst pvlNnti'itt' l!.-iln-: 
•Ii«" M. A. dhrreii'h'H • - ■ ■ » »<tii.- imrli wnn. I {• •]«•• i|i* C|v].<ii- i-twa 
itl'-i'li iU«r 'l"]'|»li'ii I..iiij'- .Li IJ'ilir .In- timltTk.il M. A. .All.* it. 
S|ifrittt« l-'-i Ii. ii.» — N.i. li ik<ii ll.i.ii-wiii/.-in tu mr.il. n i-i < . |.|i.il... 
tli«'i.i\ mit kraft iürn I Ja:iV**n lf».-t/i -.-w.--.i-n. n j. i-iiic I.'- ili>- .im 
Cly]MH«ian.|.- t j.-.l.-i -.-h« i|*f JlUt»' ■ .i. >iii<- Iflim* «l- t .Min. Mini.- 

110 K..|.|i.-i|.-». .in> tti'nls i ••i-i-ltii.i—L'.- Iilnii-r »li*M >. \.. -.I«-i-—»-it— .Li 

Itii.'K.iiL'nil in.- I . . • 1 1 %j - 1 - • i 1 1 • - vi«n •_' mnVr '•'•'<. »>>ni«- /.ilili.i.h.- an- 

*■ In itii-ml iinn -.'. limil-i-j Kr»ti*iHt*, M.iti<lil.. ;ti «<■ Utttf .»!- >li- l'.ii« ll> ti I. 

Totalljn^.- mm. C j.li.il. mm itniz. 2.1 min lk«-il . um. 
1 mm ln«-ii. A1»l'.in> ii I.:' mm hm«. S»i! tum l-i.it. Ii. in. : I l «ni. 
.">.•.'. I'.it. • Til.. "i,".. Mi'l, l..t-. II i.i/u. .*..>: i'...". Itiut . 

111 !><•/«. 7.J mm. ')'«4ta]Unt2< : I | »».!», II 17.'-. III |»i. 
1\ 17.— ixiti. r.ir-, ( l.'li. .1 .1. r |'.il|.. ii I.U.--I r aU l'.it. ll.tt- • I il i.iL-li.-.i 
iIh'/h, 1 iiihI iiiint. 

I 0 («11I....I .-K 

l.'.K.ilit.it : l.'i. tiip n.i. 1.1L1..1:. |lvS..\\\ Arrika *' . fielen 

/.ti lilin-n .1. - IIitib Mi«l'Uiai l'arl Ii« rsivr. /. /. m \\ i.--l..i-i> ii. 
Kiii.uiiit. 
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Fam. DRASS1DAE. 

(Jen. Ncotophaens Sim. 1893. 
1. Scotophaeus Lamperti Strand n. sp. 

9 subad. Totallange 13 mm (wahrscheinlich etwa» zu viel: das 
Exemplar am Abdomen beschädigt!). Cephal. 4,3 mm lang, 3 mm breit, 
vorn 1.8 mm breit. Mittclritzc 0,6 mm lang, vom Vorderrande um 
2.9 mm entfernt. Augenfeld 1,3 mm breit. Beine : 1 Fem. 2,8, 
Pat. 1,0, Tib. 2.1, Met. 1,9, Tars. 1,2mm: II gleich I; III bezw. 
2,8; l.fi; 1,8; 1.9: 1,6 mm; IV bezw. 3,4; 2: 2.9; 3,1; 1,6 mm. 
Totallange: I 9.9: II 9,9; III 9,7; IV 13 mm, mit den beiden Grund- 
gliedern (I 2,1, II 2, DI 2, IV 2,1mm): I 12: II 11.9; III 11,7; 
IV ln.lmm. Palpen: Fem. 1.4. Pat. 0.7. Tib. 0.8. Tars. 1.2, zu- 
sammen 4,1 mm. Steinum 2.5 mm lang, 1.8 mm breit. Mandibeln 
1,8 mm lang, beide zusammen 1.6 mm breit. Die Spinnwarzen bezw. 
1.6 und 1.3 mm lang. 

Bestach elung. Alle Femorcn oben 1.1.1, I vorn unweit der 
Spitze 1, 11 — IV in der Endhälfte vorn und hinten je 1. 1 : Patellen 
unbewehrt, Tibien I — II unten vorn 1.1 (Mitte und Spitze). III — IV 
unten 2.2.2, vorn und hinten je 1.1 (subbasal und submedian), III ausser- 
dem oben an der Basis 1 Stachel. Metatarsen I — II unten an der 
Basis 2, III unten 2.2.2, hinten 1 1.2, vorn 1.2.2. IV wie III. aber 
auch hinten 1.2.2 Stacheln. Femoralglied der Palpen oben 1.2, innen 
nahe der Spitze 1, Patellarglicd innen und an der Spitze oben je 1 
(Borste), Tibialglied innen 2.2, aussen mitten 1. Tarsaiglied unweit der 
Basis ein Verticillus von 5 Stacheln, unten innen naher der Spitze 
1 Stachel. Die der Femorcn lang, dünn, fast anliegend, die anderen 
ziemlich kurz und auch nicht stark. 

Hintere Augenreihe schwach procurva, um reichlich den Durch- 
messer eines Seitenauges länger als die vordere; die M. A. ein wenig 
grösser, flach, länglichrund, schräg gestellt, nach vom konvergierend, 
unter sich um ihren längsten Badius, von den S. A. um reichlich den 
längsten Durchmesser entfernt. Augen der vorderen Beihe alle grösser, 
insbesondere die M. A.. die unter sich um den Badius entfernt .sind, 
die S. A. aber fast berührend. Letztere vom Clypeusrande um nicht 
den ganzen Durchmesser entfernt. Feld der M. A. länger als breit, 
vorn ein wenig breiter als hinten. Die S. A., die fast gleich gross 



sind, unter sich um fast den Durchmesser der hinteren entfernt. — 
Der untere Falzrand unbewehrt. der obere mit 8 Zähnen, von denen 
der mittlere erheblich grösser ist; vor diesen scheint noch ein viertes, 
ganz rudimentäres Zähnchen vorhanden zu sein. 

Cephalothorax und Extremitäten hell bräunlich-gelb, ersterer mit 
recht feiner brauner Randlinie, schmaler schwarzer Mittelritze, schwarz- 
braunem Rand an den Ecken des Clypeus und feinen schwarzen Ringen 
um die Augen, von denen die hinteren M. A. grau-bläulich, die vorderen 
M. A. schwärzlich, die anderen gelblich schimmern. An den Seiten 
Reste einer grauen Behaarung. Mandibeln und deren Klaue hell rot- 
bräunlich. Behaarung der Extremitäten dunkelgrau . Stacheln und 
Krallen schwärzlich. Coxen. Femoren, Patellen und Tibien unten blass- 
gelb. Tarsalglied der Palpen hell bräunlich. Maxillen an der Spitze 
weisslich. Lippenteil ein wenig dunkler als letztere und Sternum. 
Coxen III — IV vorn mit einer schmalen, dunkelbraunen chitinisierteu 
Längslinie, die nicht bis zur Basis sich erstreckt; dieselben bilden an 
der Basis vorn eine scharfe, nach innen gerichtete, gebräunte Ecke. 
Trochanteren beiderseits mit starken schwarzen gekrümmten Borsten- 
haaren. Abdomen scheint hellgelb, einfarbig, gewesen, mit ein wenig 
dunklerer Hehaurunu. Spinnwarzen hellgelb, mit weissem Endring. 
Lungendeckel bräunlich-gelb. Epigyne. die unreif sein wird, erscheint 
als zwei kleine bräunliche, unter sich um mehr als ihren Durchmesser 
entfernte LäugsHccke unmittelbar vor der Spalte. 

Die Spinn warzen sind an dem beschädigten Abdomen so ver- 
dreht, dass ihre gegenseitige Anordnung nicht länger ganz genau zu 
erkennen ist. Die unteren in der Mitte ganz leicht verdickt, etwa 
dreimal so lang als breit, am Ende mit 1) Spinnspulen, die einen ein- 
en! er zweimal unterbrochenen kreisförmigen Ring bilden. Die oberen 
erheblich länger, aber wenig mehr als halb so breit wie die unteren, 
4 — 5 mal so lang als breit, am Ende leicht verjüngt und dadurch von 
dem etwa kugelförmigen Endglied deutlich abgesetzt ; letzteres mit zahl- 
reichen kleinen, unregelmäßig geordneten und 1 (oder 2'f) grösseren 
Spinuspulen, sowie dicht mit kurzen, gerade nach hinten gerichteten 
Borsten besetzt. Die mittleren so lang als die unteren, so dick oder 
ein wenig dicker als die oberen, am Ende stumpf gerundet und mit 
Spinnspulen wie die oberen. 

An den Beinen I — II Scopula bis oder fast bis zur Basis der Meta- 
tarsen. an III — IV anscheinend nur an den Tarsen. Dichte l'nguicular- 
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fascikeln. Die kräftigen, in der Endhälfte stark gekrümmten Tar&al- 
krallen mit 6 — 7 ziemlich langen Zahnen. — Mandibeln kurz oberhalb 
der Mitte vorn innen höckerartig vorstehend, daher, von der Seite 
L'i'-i'ln'ii. -t.uk knieft'irmitf i;t-hogen. an der Uasis fast horizontal, in «Irr 
Endhalfte vertikal ; die beiden Außenseiten parallel, die Innenseiten 
von der Mitte an ganz seh wach gegen die Spitze divergierend, dieselbe 
von vorn gesehen quergeschnitten, aussen und innen scharfeckig, wenig 
schmaler als die Basis; oberall glatt, stark glänzend, vorn sparsam mit 
kurzen, gerade abstehenden Dorstenhaaren besetzt; der Basalfleck hell- 
gelb, scharf markiert. — Patellarglied der Palpen noch ',mal so lang 
als breit. Tibialglied reichlich doppelt so lang als breit, Tarsalglied an 
der Basis so breit als das Tibialglied, gegen die Spitze allmählich und 
stark verjüngt, ziemlich kurz und nicht dicht beborstet. — Sternum 
zwischen den Toxen II — III am breitesten, nach beiden Enden hin 
gleichmäßig verschmälert, kurz und nicht scharf zugespitzt, vorn gerade 
qnergeschnitten nnd nicht viel breiter als der Lippenteil an der Basis; 
letzterer mindestens noch 1 ,mal so lang als an der Basis breit, das letzte 
Drittel der Maxilleu erreichend. Letztere breit aber seicht eingedruckt, 
am Ende fast quergeschnitten, die innere und äussere Ecke gleich stark 
abgerundet. 

Lokalität: Rietmond, Ctibeon. D.-S.-W .-Afrika (C. Berger). 
Zu Ehren des Herrn Oberstudienrat Dr. Lamport in Stuttgart 
benannt. 

■ 

Farn. ARGIOPIDAE. 
<;»-n. Leucaugf Wh. 1*41. 
1. Leucauge festiva (Hl.) 1864. 

Ein Exemplar von Kap der guten Hoffnung. 

Gen. Nephila Leach 1815. 

1. Nephila cruentata (Fftbr.) 1793. 

Ein unreifes Exemplar von Bihundi, Kamerun (J. Weiler). 

2. Nephila lubmaeulata Strand n. q>, 

9. Ein einziges, wenig gut erhaltenes Q, etikettiert: Kamerun 
(Schütz) ähnelt sehr Nephila maculata (Fabr.), aber die Küeken- 
böcker des Cephalothorax fehlen, der Kopfteil ist etwas stärker gewölbt, 
die vorderen M. A. sehr wenig oder kaum grösser als die hinteren und 
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iiii'it -i' Ii BMI illiVH aii'1' i ilialln'ii Ihuvlnin— t • iill< riil : tlili J"VM iii* 

M. A. biutcii Invitw iil« wim uml brvitw al- Iniur. All«- M. A. trtrhen 
L'rvli>'ii iluuki'l I" i ii-ii ni'j- Id. IH»' M.iii'lil"-Iii iiHil *u •Ei<-k uml -t.u k 
iü<Hii]li1 tut 1 1" i marulaia, Kpi^xin' hilli-i hiiiirr .i. r • ■niU- iin«n 
IJth'rfauifol. i|««r 1i"]iiT iuhI ik'lHltHicr ;i Uir.-»«-i/r ah •»•! im ;■ •• u I a t .i i»t. 
-«•vu«- im tlrr liiiitfirn AIhI.i.Iiiiii'.' -t.itkiT -n.<i •_•<■! nt< Iii. - Von N. Luc fr»] 
Hl«. •Iui' , li tfiifufMd -■•liw.d/«» Stcrniüii niul i-I»-im>I-Ii"- licht«'. IVIiNh 

llvr I!lirki'llll"i'k'!' i't.'. |l4clll /II l|llt'i'-i-|l< i'l>'ll. 

I Vjili.il. «nw Matt«]. IJS.ä iihii l.iii'.'. /«i-' lnn ih'ji l'tAfii II ]>*.'< min. 
• I'T K"|'tt.'il i.iih Im'it. Üiviti- <!••» .Yitui'iifvMi'» ii.s mm. ISurkfii- 
sriilH' imii ritl"'"* 1 ''""'" im 'i mm. ii>lil«« a t|i min l.mu. I nun kivii 
in ili'i" Mille: • i i » - K1.hi.' | nun l.in- \|..|utii. n (In -.'li.i.li'jl 'i uirjrt.ilir 
2l> Iiiiii l.iii.* ttii-l II will l>r<-ii. MiTttUiii *• mtii litvil nml luwi», l.i|>|»n- 
1i-il I min l.iii'.'. .in >l< i' ll.i-i- nun I't» it. M.i\illrti l.ti liitti LttllX. 
J.!» inin jtrt'ii. I'.iIj»ii: lim-li. htm, »LA. I'.it. 2. '>. Tili. .US. i*r*. rt.3. 
/ii-.iiMiiMii 1^ At tum. l!-'iii> : I r..\.i 'Ii...ii. l.-Y l im. I'.i». • 

Iii.. _'7..'i. \|.i. T.n-. i * i. in in : II i»/«. i,:»: ■jl..*.: 

:_iiim: III In/«..;: 1.7: U IMliim: l\ l»/i\. J.l: pt.Tt '. 

Sl,"t! :::: nun. T..iallan.'. : I |ti|,i!; Ii -_m j in |\ -r...; mm. 

AI-: I. I\ II, III 

<"•*!* 1t -t 1. utnl M.iii. hl.. In -.'litt.it/lT.iuii im i m-IiM lU'lli'IHi » bilHIi'lu 
Anilin', i'i -ii'i'. r .im llini. i i'.iii-I'' l'ii'il In lli i'i, l U |« ii-i .ui'l i i-r li-'li. Aiiv. ii 
Villi m. iil.i i.ili .üi ilirM niii. in >|.iiitii» '.'«'»i'lii'ii. •ji.iiu'rll.li. |i< i. -rliv*..nh 
•.•nihil. Ii .iiiL'i il'.L'i-in r. «ill.i'i v.'l.iii/1'ii.l. r. iiiilii'Ui'mK'T. IcilH'i" I» Ii. i n nun 
l'i'ilvi'kl. >l;i — »Ii-- i ii iiipltai !•<• nur an .ili'j. i'ii l»'iirii Sti ll.-n /um \ m -i In in 
k<iitniii. M.iii lili. ln .in ili t Spitzt' lii'l-.-liw.iiv. niiN n mlltvii In lhul: ilir 
Kl.uii' -i li«ar/. am J'i.ili' 'ji-i-iiit. >t. niiiin mul l.i|i|niili il »« liw.iv/. M/ti-ivr 
•III ili'f >|-ll/i- -<'lim.il !><*IMit'h wri— l|.|il.ili.|. I. \|j\il|i<|l all ill'f l!a-i» 

M'hwur*. -i.ii-i -. luv. ii /lifitHii. am Inin'iiraiflr' •<lim.il Inik'ill'li'li. < nu n 
IU||| I i • n'lia iii *'i •' ii .hink. I hi.iiinr-.i. UM •!> n >• ir< n -'litt.ii /Ii-Ii. -Iii- lilifitfi'tl 

lillnjiT —lltt.ll/. I '• l.'MH'i-ll .III li<'ii|.|l Kll'li'll L'.lll/ «ilini.ll rutllrll Ulli I .III. Irl 

i«|t«r mit iuiit>iiiti«*iii*ni >• iii Uli« i l«. Ttir-alsili"! ib«r hilj*'ii -. liwar/. 
1 il.i.iljhi il « liw.it/lT.nui. .Ii. ul'ii-.'i'ii (ilii'ik'r n'*lli'li Allt- Kvtrt'iiiil.iM'li 
l«i. Iii \i"|.t!lirli 'jinii/'ii'l. I»i- r.u'l'iiif-' t|H \l"l'iiii' U in -liiii'iii -t.nk 
lH--i-lia.li jl' Ii /ii-i.i:i'I" in. Iii Lirii.iu zu . i L. tun Ii : itlii'M i i -i'lf in! 
In .iiii:li.li..'i!li nii' iitiß't In l''-i'. ii I ..t »!•_• ti ■ I.-. • t i - - M.ll'i'-Iit au- vii'li'H 

l^inu-lilthll /ii-.iniini iiv-i'l/' I-' un l i||iH l'.i.ni- er r. Ii n i • •.•i liiial-i,' 

ijii. i- .i.i-i li«.ii-.'.-t< ll'i • !"ili.-li. i' ri'ovkr i Mn-k. I| iinkt" : i ■ in-i Ith- --i. 
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von denen Paar N'o. 1 und 2 (von vorn an» ein längeres als breites 
Rechteck bilden und noch weiter vom Paar Nr. 3 als unter Bich ent- 
fernt: die Flecke des letzteren unter sich weiter entfernt und ein wenig 
kleiner als die der übrigen Paare. Kur/ hinter der Basis eine schmale 
(so breit wie " die Metatarsen). parallelseitige, scharf begrenzte, oben 
gerade, an den Seiten leicht nach vorn gebogene (juerbinde weiss oder 
hellgelb und eine ebensolche, an den Enden sich erweiternde Kinde 
scheint am oberen Rande der Basalseite vorhanden gewesen ; letztere 
sonst braun mit einem weisslichen. dreieckigen Fleck in der Mitte. 
Bauch und Seiten braungelb. an letzteren von der Kasis bis fast zur Mitte 
eine weisse, nach oben leicht konvex gebogene Längslinie, am Ende der 
Spalte ein schmaler (Jucrtieck, hinter diesem zwei nebeneinander gestellte, 
kleine, runde und dann eine sich bis zu den Spinnwarzen erstreckende 
Reihe von 6 ebensolchen Flecken, deren Zwischenräume nach hinten 
an Grösse zunehmen: alle diese Flecke weiss (oder gelb?). Am Bauche 
hinter der Spalte zwei weisse unter sich weit entfernte Flecke von der 
Grösse der SeitcnHecke : hinter diesen bis zu den Spinnwarzen vier Reihen 
von je etwa t — 6 ganz kleinen, weissen, rundlichen yuernVcken. Epi- 
gaster und Lungendeckel dunkel rotbraun, Enden der Spalte schwarz. 
Grube der Epigyne rot. der Bogel der letzteren in der Mitte schwarz, 
au den Seiten rötlich, voru und hinten schwarz begrenzt. Beiderseits 
der Epigyne ein graugelbliches, braungesprenkeltes, dreieckiges tyuerfeld. 

Am unteren Falzruude der Mandibeln vier starke, konische, sich 
an der Basis berührende Zahne, von denen der vorletzte der grösste 
ist; am oberen Rande 3, von denen der mittlere der grösste und dem 
vordersten, kleiusten, am nächsten steht. — Stern um so breit als lang, 
zwischen den Hinterseiten der C'oxen 1 am breitesten, vorn zweimal ganz 
leicht ausgerandet, — mit ganz stumpf nach vorn und ein wenig nach innen 
gerichteten Ecken, diese sowie die Milte des Yorderrundcs schwach 
erhöht, keine deutlichen Höcker bildend, ebenso die Seiteneindrucke vor 
den Coxen recht schwach; der Seitenrand leicht wellig. — Abdomen 
soweit erkennbar wie bei N. maculata: lanii. schmal, fast cvlindrisch, 
an der Basis doch etwas dicker als hinten und Cephalothorax kurz über- 
ragend. Die Grube der Epigyne tief und scharf abgesetzt, nur etwa 
1,2 mm breit und 0.7 mm lang, im Grunde glatt, glänzend; das Feld 
vor derselben in einer Breite von ca. 4 mm Mach, fein und dicht quer- 
gestreift, matt. Her Hügel an beiden Seiten von der l'mgebung abge- 
setzt, oben glatt glänzend, an der vorderen und noch mehr der hintereu 
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AImI.hIiuii:. ilii'Itt '("' 1 no*l til.iii/l' : I' r/i. n »ut-fa t. iu iuii/. lu 
Ull'l liiil zwei In liMi h i t MI--Mivi:iMi. Mi«jr 'tw.i 'l.'|.]..|l i«ivll ;tU 

Luc' ilii /u. j *t»\ i.i min», ilir >j'.ilt<- i iw.i» ulu-rr.i^i'tMl iiu-l iltm-h 

lilu- tW«\ lull •!> f Ii in j i 1 i- :i tttlll« h1i:ml LM.i—Mir.-j]» u T.liil.tv •.►II- •» - 
t«r«-lii- il">tsilw;tr!» I»vcivtl/I. 

Il..ik>li i i -rli. ini'li t\if I Illii ln-ii. il u. i»-> Ii l'l.rki II jvili -illi. i- 

Hii« otiiu/i.vl mitl i l»'ii-"l. li> li.i.n unv' tili. Ii i »iiü in iIi i IbiNiUmliti 
ili'i' \.>|.|. ti li l'i iii..|.'ii. w;iliirii.| .Mi ilrti liinti reu .Ii.-. II.. Iinl.i i. in. h: 
'^i. nili. Ii i i-. ln ini: muH -iii.l «Ii- (ilkiUi* «■••Uw.hv ItvluiuH tliul l"-i.u li- lt 
!».«• Ma- In In 'l- i I titi iim ;iii^. i-i kurz. ilir <I»t M< t.it;n»«n Li» /m 

Ii.iHm u Uiusti' iii » Inn« liiii» — • i» «i< im Uh u. .ii.- .|. i TiM*-n h i< nt.iii- 

nii'lil Liici r. li.nii ii i i-i lii iiit ii<" k«!i i in w«-ii1a |ii-ll«r ah .Ii-' Sit»'..» 
.;. Neplüla femornlis .l u .i i*>."i>i. 

I .nk.ilii.il : K.iiiK i ll)i i * r Ii m! / i. 

1 A l*:riii|ir A i. :. I s . 

1. Ai^jiope tiilasciata il. •!»!.. 177.. 

2. Argiope UigrovittAta Iii. 

Ifcia.i Itlil Klip t1l*r BBliM ll'IIMi;,.. \'*A?tt .ill.l: ll<!I i.'l •!• . I. 

l».->.-V\.-A!iik.i .< . l:- i j> i •. 
Argiope lobata tl'Ml | !."7l*. 
I...k.ilit..i : I.i.Iii.-m.m. K-vN .- M-i!..i i«. U r- i. 

• .. i, , j rtoplKini ■*. i *••! i 

I. Cyrlophoia citiirola il '-L.. 17 7- 

lim l!v n •• .< ■•• . B'l> ' ■• ' K** .- * 'nl. • M ''.•!..•. 
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III 10,8; IV 11,8 mm. Also: II, IV, I, III. Palpen: Fem. I, Pat. 
-(- Tib. 1, Tars. 0,9 mm. zusammen 2,9 mm. Sternum 1,7 mm lang, 
1.6 mm breit. Coxen + Troch. I 1,3, IV 1,6 mm lang. 

Bestachelnng : Femur I in der Endhälfte oben 1. 1, vorn 1. 1. 1, 
hinten 1.1; II oben und hinten je 1. 1. 1, vorn 1. 1 ; III oben mitten 
1. 1. 1, vorn und hinten je 1. 1; IV oben mitten 1. 1. 1, vorn an 
der Spitze 1, hinten ebenda 1. 1, Patellcn IV hinten 1, die anderen 
scheinen unbewehrt zu sein, alle Tibien unten 2. 2. 2, vorn und hinten 
je 1. 1. 1, III— IV ausserdem oben in der Endhälfte 1, jedenfalls III 
auch gegen Basis 1 ; Metatarsen I — II unten 2. 2 (Basis und Mitte), 
vorn und hinten an der Basis jo 1, III— IV unten 2. 2, vorn und hinten 
je 1. 1. alles in der Endhälfte. Palpen: Fem. oben unweit der Spitze 
1. 2, Patellarglied oben und innen je 1, Tibialglied nahe der Basis 
oben 1, innen 1, vielleicht noch aussen 1, Tarsalglied unten 2. 2. vorn 
und oben au der Basis je 1 Stachel. 

Die Färbung offenbar schlecht erhalten. Cephal. und Extremitäten 
blassgelb, erstcrer mit zwei olivenfarbig graubraunen LänKsbinden, welche 
von der Grundfarbe frei lassen : vom Clypeusrande bis zum Hinterrande 
eine um die Vorderaugen undeutlich unterbrochene Längsbinde von 
der Breite des Augenfeldcs, die hinter der Mitte einen olivengraubraunen, 
keilförmigen, nach hinten zugespitzten UlngsHeek einschliesst, beiderseits 
eine Bandbinde, die besonders vorn viel schmäler, oben etwas wellen- 
förmig begrenzt ist und sich zu den Ecken des Clypeus hinzieht, da- 
selbst von der Mittelbinde durch einen schmalen, olivenfarbenen Streif 
getrennt. Alle Augen in schmalen, sich innen ein wenig erweiternden, 
tiefschwarzen Bingen. Mandibeln gelblich, kurz oberhalb der Mitte mit 
einer olivenfarbigeu undeutlichen ( t iuerbinde ; die Klaue bräunlich. Ganze 
Unterseite des Cephal. blassgclb, Lippenteil ein weuig dunkler, Coxen 
an beiden Enden fein dunkler umrandet. Endglied der Palpen ganz 
leicht bräunlich. Femoren, Patellen und Tibien unten und an den 
Seiten fein und undeutlich grau gesprenkelt und punktiert, die Femoren 
oben mit zwei schmalen, parallelen, in der Mitte unterbrochenen, un- 
deutlichen Längslinien. Sonst die Extremitäten wegen der dunkelgraucn 
Behaarung und braunen Stacheln duukler erscheinend. Abdomen erscheint 
nunmehr blassgrau mit undeutlicher dunklerer Belikulierung, unten mit 
Andeutung vier schmaler, dunklerer, paralleler Längsstrichc, von denen 
die beiden inneren, sich stark genäherten, nur vorn, die beiden äusseren, 
unter sich weit entfernten, nur hinten erkennbar sind. Oben mit 
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gehören alle zweifellos letzterer Art an. — Ferner Exemplare aas 
Kilwa, Ost-Afrika (A. Hoffinann). sowie aus Kamerun ohne nähere 
Angaben. 

2. Heteropoda Blaeiei Siin. 1903. 

Von Bibundi, Kamerun iJ. Weiler) liegt ein rf vor, das wohl 
zweifellos zu dieser bisher nur im weiblichen Geschlecht bekannten Art 
geboren wird, indem die Augcnstcllung sich wie beim Q durch : vordere 
M. A. grösser als die hinteren, vordere S A. um weniger als ihren 
Durrhniesser vom Rande entfernt, auszeichnet. Auch sonstige wesent- 
liche Abweichungen von der Beschreibung des Weibchens finden sich 
nicht (von den Kopulationsorganen natürlich abgesehen!). 

Cephal. 7 mm lang und breit. Augenfeld 3.5 mm breit. Mandibeln 
2. '.i nun lang, beide zusammen 3,1 nun breit. &MMMH 1 DUB laut:. M 
der Basis 4, hinter der Mitte 7 nun breit. Beine: I Fem. 9,5, Pat. 
-fTib. 12,5, Met. + Tars. 12 mm: II bezw. 9,3; 12,3; 11,5 mm; 
III bezw. 8; 10,5; 9,5mm (IV fehlen!). Palpen: Fem. 2,9, Bat. 1,3, 
Tib. 1,4, Tare 3,5mm lang. — Bcstaehelung (Bein IV fehlt!): Alle 
Femoren oben 1. 1. 1. vorn und hinten je 1. 1. 1. alle Patellen vorn 
und hinten je 1, Tibien 1 unten 2. 2, 2. 2. oben vorn und hinten je 
1. 1. II hinten nur 1. sonst wie I, III unten 2. 2. 2, vorn, hinten und 
oben je 1. 1: Metatarsen 1 in der Basalhälfte unten 2. 2. vorn und 
hinten an der Basis je 1 ; II und III unten und hinten wie I, vorn 
1. 1 Stacheln. Palpen : Fem. an der Spitze oben 1. 1, aussen 1, 
innen 2. Pat. aussen und innen je 1, Tibialglied innen 2, oben und 
aussen je 1 Stachel. 

Femoralglied der Palpen innen an beiden Enden mit einem grossen 
dunkelbraunen Fleck; ein ahnlicher findet sich au der Basis der Femoren I. 
Erstere* fast gerade und fast nicht zusammengedrückt, gegen das Ende 
allmählich und ganz leicht verdickt; Patellarglied an der Basis ein wenig 
schmäler als das Femoralglied, am Ende breit gerundet, etwa lunger 
als breit; Tibialglied am (irunde stark verschmälert (kaum = */ 3 der 
Breite des Patellargliedes), innen ganz leicht, aussen stärker gegen das 
Ende erweitert, dasselbe schräg geschnitten, mit der inneren Ecke etwas 
zugespitzt, die äussere in zwei Fortsätze ausgezogen, die von oben ge- 
sehen nach vorn und aussen gerichtet erscheinen, der obere ziemlich 
gleichbreit, leicht gegen das Ende verjüngt, etwa dreimal so lang als 
breit oder so lang als 1 /, der grössten Breite des Tibialgliedes und leicht 
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einer ganz schmalen, undeutlichen Suhmarginalbindc dunkler; die Seiten 
mit weisslicher, schwach graulicher oder gelblicher Behaarung, die an 
den Kopfseiten reiner weiss und mehr glcichmäfsig erscheint, am Brust - 
teile im oberen Drittel dichter und dadurch als eine schärfer markierte 
Längsbinde hervortritt als die, welche den unteren Teil der Seiten bedeckt : 
der Rand mit schmaler, dichter, weisser, oben undeutlich dunkler ange- 
legter Haarbinde. Die von der Grundfarbe gebildete Mittelbinde ist am 
Anfang des Brustteiles und an der hinteren Abdachung etwa so breit 
als das Tibialglied der Palpen lang, um die Mitte der Mittelritze 
erweitert und etwa so breit als I'ntella IV lang; der Rand der Rinde 
etwas wellig. Letztere mit sparsamer, dunklerer Behaarung: zwischen 
den hinteren M. A. bis zur Rückengrube erstreckt sich eine schmale 
weisse Haarlinie und je eine ähnliche zieht von den hinteren S. A. nach 
hinten und schräg nach hinten und unten. Clypeusrand mit rein weisser, 
nach beiden Knden zugespitzter, die vorderen M. A. unten tangierender 
Haarbinde. Augen in -chimtlen. Ii« ;ir/«n. .-ich innen erweiternden, 
wenig deutlichen Hingen. Mnndibeln und Klaue schwarz, letztere an 
der Basis nicht rot, erstere nicht dicht mit mäfsig langen, ziemlich 
feinen, abstehenden, grauweisslichen Haaren und ebenso gefärbter, eben- 
falls wenig dichter firundhehaarung: Bürste des vorderen Falzrandes 
matt rötlichgelb, die des hinteren Bandes, sowie der Mandibeln dunkler; 
LipfMateU schwarz, leicht bläulich glänzend, mit schmalem, hellerem 
Ynrdcrrande, Maxillen schwarz, gegen die Spitze gebräunt, diese selbst, 
besonders innen, gelblichweiss. Sternum hellbraun, hellgrau behaart, 
mit schmaler, schwarzer, glcichbreiter ^uerbinde zwischen den Coxen II. 
Alle Coxen unten hellgelb, an den Seiten gebräunt, mit grauweieslicher 
Behaarung. Femoren im Grunde heller als t'cphalothorax. besonders 
unten dicht mit kleinen weissen und braunen Punkt Hecken besetzt: oben 
sind solche schon schwer erkennbar. Die Obriueii Glieder so dunkel 
oder dunkler als fcphal., alle sparsam mit mäfsig Inngen, feinen. Krau- 
gelblichen und grauweisslichen abstellenden Haaren bekleidet und jeden- 
falls an Patellen und Tibien ähnlich wie die Femoren. sehr undeutlich, 
punktiert ; an der Basis aller Stacheln je ein etwas grosserer weisser 
Punktneck; die Stacheln selbst schwarz. Scopula grau, an allen Paaren 
bi- zur Üusis der Metutarsen reichend, in der Basalhälfte dieser jedoch 
dünner und mit langen, feinen, abstehenden Haaren sparsam untermischt. 
Tibien unten mit dichterer Grumlbehaarung. aber nicht scopuliert. mit je 
einem grossen schwarzen Fleck etwa in der Mitte und an der Unsis, der 
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denselben und letztere ebenso weit von den vorderen S. A. entfernt. 
Kine Linie durch das Zentrum der Augen I leicht recurva: die M A. 
erheblich kleiner als die S. A. und etwa so gross als die hinteren Augen, 
unter sich um den Kadius, von den S. A. kaum halb so weit entfernt. 
Feld der M. A. (zwischen den Aussenräudcrn gemessen) 2 mm lang, 
hinten 1,7. vom 1,5 mm breit. Hintere Reihe 3,7, vordere 3.2 mm 
lang. — Mandihcln reichlich so lang als beide an der Itasis breit (bezw. 
5,5 und 5 mm), die Klaue nur halb so lang (2.5 mm). Am oberen 
Falzrande 3 Zähne, von denen der mittlere der grösste ist, am unteren 
•scheinen 3 gleich grosse Zähne vorhanden zu sein, — Femoralglied der 
Palpen ganz leicht gebogen und zusanimengeihu« kt. gegen die Spitze 
schwach erweitert, daselbst reichlich so breit als das l'atellarglied : dieses 
parallelseitig. kaum noch '/,mal länger als breit: Tibialglied gegen die 
Spitze ganz sehwach erweitert, reichlich dopjK'lt so lang als au der Spitze 
breit, daselbst aussen in einen schwarzen, von der Itasis bis zur ziemlich 
stumpfen Spitze allmählich verjüngten Fortsatz verlängert, von aussen 
gesehen am Ende des basalen Viertels nach Oben konvex gebogen, dann 
fast gerade (die Oberseite ganz leicht nach oben konvex gebogen) nach 
unten und vom gerichtet, die Spitze etwa bis zur Mittcllängslinic der 
Seiten des Tarsalgliedes reichend, die Länge fast noch 1 .mal grösser 
als die Höhe des Tibialgliedes an der Spitze: von oben und etwas von 
vorn gesehen erscheint er an der Basis aussen gewölbt, dann gerade 
nach vorn und aussen, parallel zur Seite der Lainina tarsalis und von dieser 
entfernt, gerichtet, die Spitze nach innen, gegen das (Wied, leicht 
gekrümmt. Von innen und etwas von vorn bemerkt man in der Mitte 
der Unterseite des Fortsatzes einen ganz kleinen Höcker, ü. a. durch 
die gegen das Tarsaiglied leicht gebogene Spitze des Portsatzes unter- 
scheidet dieser sich von demjenigen des i'alystcs snperciliosus L. K. 
Tarsalglied gegen beide Huden zugespitzt, die grösstc Breite am Ende 
des basalen Drittels, daselbst weniger als halb so breit wie lang (bezw. 
2 und 5 mm). Bulbus viel Ähnlichkeit mit demjenigen von I'alystes 
superciliosus L. K.. erscheint aber von aussen, senkrecht auf das 
tilied gesehen, unten ganz gradlinig begrenzt und am Ende quergeschnitten, 
eine ziemlich scharfe Ecke bildend: bei superciliosus dagegen ebenda 
breit gerundet und schräg geschnitten, keine Ecke bildend. 

Ein zweites Exemplar, das wohl derselben Art angehört, ist erheblich 
kleiner und die Spitze des Tibialfortsatzes erscheint ein wenig stärker 
gegen das Tarsalglied gerichtet (von oben gesehen) : die Dimensionen 
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der Tibien und Metatarsen fehlt jedoch hier und die schwarze Bauch- 
binde erweitert sich in der vorderen Hälfte bis auf die Seiten. Die 
relativen Dimensionen, die zur Wiedererkennung auch der unreifen 
Tiere wesentlich beitragen werden, ergeben sich aus folgendem : Cephal. 
1 1 mm lang, 9 mm breit. Abdomen 1 1 mm lang. 6 mm breit. Beine: 
I Fem. 10,2, Pat. 4,6. Tib. 10, Met. 9,5, Tars. 3,3 mm: II bezw. 10; 
4,5; 9; 9; 3,3 mm: III bezw. 8,5; 3.8: 6,5: 7,5; 3 mm; IV bezw. 
10; 4; 8,5; 12; 3,5mm. Totallänge: I 37,6: II 35.8; III 28,8; 
IV 38mm. Mandibeln so lang als Patella I. Palpen: Fem. 4,6. Pat. 
2,5, Tib. 2,5, Tars. (NB. unreif!) 4.5 mm. 

Farn. OXYOriDAE. 

Gen. Peucetia Thorell 1870. 
1. Peucetia Lampei Strand n. sp. 

cf\ Totallänge 10 mm. Cephal. 4 mm lang. 2.9 mm breit, das Augen- 
feld 1,1 mm breit. Abdomen 6 mm lang, 2.4 mm breit. Länge der 
Mandibeln 1,6. Breite der beiden an der Basis 1,4 mm. Höhe des 
Gesichtes 1,35mm. Palpen: Fem. 2,8, Pat. 1.25, Tib. 1.«, Tars. 1,5mm 
lang. Beine: I Fem. 7,3, Pat. + Tib. 8.5, Met. 9, Tars. 3,5 m; 
U bezw. 6,6; 7,6; 7,5; 8mm; III bezw. 5.5: 5.5: 5,5; 2mm; 
IV bezw. 6.5: 7; 7: 1,9mm. Totallänge: I 28,3; n 24,5; m 18,5; 
IV 22,4 mm. 

Bestachelung: Alle Femoren oben am Ende des ersten 
und zweiten Drittels je ein Stachel, von denen jedenfalls die des 
I. Paares eine Länge von 1.5 mm erreichen, vorn und hinten in der 
Emlhälfte je 1. 1. 1 Stacheln; die Femoren I — II unten mit zwei 
Reihen von je 13 regelmäfsig gestellten Ilaaren. III— IV mit ebensolchen 
von je 10; oben scheint die Behaarung mehr unregelmäßig gewesen 
und in der Basalhalfte am dichtesten. Alle Patellen oben an der Spitze 
1 langer (1,5 mm) Stachel, oben an der Basis und hinten scheint je 
1 Borste vorhanden gewesen. Alle Tibien oben 1. 1 (basal und sub- 
median oder subapical) vorn und hinten (am Ende des ersten and 
zweiten Drittels) je 1. 1. unten 2. 2 (subbasal und submedian). Alle 
Metatarsen mit je einem subbasalen und submedianen Verticillus von 
4 Stacheln, von denen die beiden dorsalen ein wenig weiter basalwiirts 
stehen. Pali>en: Fem. oben 1. 1. 2, Pat. oben an der Spitze 1, Tibial- 
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Fleck und vor diesem einen weisslichen I>ängsstrcifen. Spinnwarzen 
einfarbig grün. 

Cephalothorax und Abdomen von gewöhnlicher Form. Femoral- 
glied der Palpen erscheint von oben gesehen leicht gebogen, am Ende 
ein klein wenig breiter als an der Basis, von der Seite gesehen parallel- 
seitig. in den distalen * , deutlich nach oben konvex gebogen, am Ende 
sehr schräg geschnitten; Patellarglied an der Basis erheblich schmäler 
als am Ende, letzteres so breit als dasjenige des Femoralgliedes : Tibial- 
glied an der Basis so breit als die Basis des Patellargliedes, gegen das 
Endo allmählich (um die beiden Stacheln wenig stärker) erweitert, am 
Ende aussen in einen nach aussen und vom gerichteten, von oben 
gesehen dick keilförmigen, am obereu Rande mit einer Reihe Borsten 
besetzten kurzen Fortsatz ausgezogen; mit diesem ist die Breite am 
Ende reichlich dreimal derjenigen an der Basis. Die Spitze erscheint 
von oben bezw. vorn zweimal leicht ausgerandet und ihre innere Ecke 
in einen kurzen zugespitzten , zahnfüraiigen . nach vorn gerichteten 
und am Ende leicht nach aussen gekrümmten Fortsatz ausgezogen. Das 
Tarsaiglied erscheint von oben gesehen schräg nach aussen und vom 
gerichtet, einen deutlichen Winkel mit dem Tibialgliede bildend, reich- 
lich halb so breit als lang, von der Basis bis fast zum Ende des dritten 
Viertels aussen stark, innen fast unmerklich erweitert, dann plötzlich 
verschmälert und in eine aussen durch einen scharfen Einschnitt be- 
grenzte, fast drehrunde Spitze übergehend; aussen, von kurz vor der 
Basis bis zur Mitte des Gliedes, liegt ein gerader, stabförmig erscheinender, 
nur mit den Enden da- Glied berührender Fortsatz und anscheinend von 
der Mitte dieses Fortsatzes entspringt (von oben gesehen) die gewöhn- 
liche Peucetia- Bulbusniioph.vse als ein nach hinten und schwach 
nach aussen gerichteter, von der Basis bis zur stumpf gemndeten Spitze 
allmählich und schwach breiter werdender, in der Basalhälfte leicht 
nach innen konvex gebogener Fortsatz, der reichlich halb so lang als 
«las Glied seihst ist und aussen kurz vor der Spitze einen runden 
Höcker trägt. 

Lokalität: Rietmond. Gibeon. D.-S.-\V.-Afrika (C. Berger). 

Zu Ehren des Herrn Kustos Ed. I.ampe in Wiesbaden benannt. 



Arten Verzeichnis. 
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